Berlin 2004: Tage der offenen Tür im Münzkabinett


Die Berliner Museumsinsel ist seit Jahren eine große Baustelle. Von Dach bis Keller ist bereits die Alte Nationalgalerie saniert und restauriert. Jetzt wird das Neue Museum, die letzte Kriegsruine auf der Insel, als Heimstatt der ägyptischen Sammlungen aufgebaut und durch neue Räumlichkeiten ergänzt. Bis 2006 laufen noch die Sanierungsarbeiten am und im Bodemuseum, das am 18. Oktober 1904 im Beisein Kaiser Wilhelms II. feierlich als Kaiser-Friedrich-Museum eröffnet wurde. Dies geschah als Hommage an den so genannten 99-Tage-Kaiser Friedrich, der 1888 als schwerkranker Mann den preußischen Königs- und deutschen Kaiserthron bestieg und sich als Kronprinz große Verdienste unter anderem als Kunstmäzen erworben hat. Das Kaiser-Friedrich-Museum wurde 1958 in Bodemuseum nach dem Generaldirektor der Königlichen Museen Wilhelm von Bode umbenannt. Der Schriftzug prangt in vergoldeten Lettern am Portal unter der jetzt wieder mit vergoldeten Krönchen geschmückten Kupferkuppel. 1904 zogen in das nagelneue Haus an der Spitze der Museumsinsel die Gemälde- und die Skulpturensammlung ein, dazu kam im Souterrain das Münzkabinett. Gegründet bereits von den brandenburgischen Kurfürsten, ist es die älteste öffentliche Sammlung in Berlin und zählt zugleich zu den weltweit bedeutendsten Kollektionen dieser Art. 

Eigentlich war geplant, dass das Bodemuseum zu seiner Hundertjahrfeier im Oktober 2004 eröffnet wird. Daraus wird nichts, weil sich die ausserordentlich schwierigen Sanierungs- und Modernisierungsarbeiten in dem denkmalgeschützten Haus aus finanziellen und organisatorischen Gründen verzögert haben. So wird die Wiedereröffnung des Bodemuseums mit neuen Ausstellungen für 2006 anvisiert. Dank eines originellen Einfalls müssen die Berliner und Gäste der Stadt auf die Inspektion des Hauses im Neobarockstil nicht verzichten, denn Mitte Oktober 2004 plant das Münzkabinett Tage der offenen Tür. Wie Sammlungsdirektor Prof. Dr. Bernd Kluge jetzt ankündigte, sind Interessenten eingeladen, drei Tage lang den 60 Meter langen Tresor zu besichtigen und gleichsam an einer Straße aus Gold und Silber entlang zu gehen. Das ist ein sehr verlockendes Angebot und wird neugierig machen auf die dann für 2006 geplante Dauerausstellung von Münzen, Medaillen, Geldscheinen und anderen Objekten aus dem Besitz des Münzkabinetts. 
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